
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre

 Aufgabenblatt zu Kap. 4: Theorie der Unternehmung


1. Begriffe


Nennen Sie die Begriffe (Funktionen / Grafiken / Kennzahlen), welche die folgenden 
Zusammenhänge beschreiben.


a) Funktion, welche die Verwandlung von Produktionsfaktoren in Güter beschreibt.


b) Anzahl zusätzlich produzierter Güter, wenn die Menge eines Produktionsfaktors um eine 
kleine Einheit erhöht wird.


c) Die Funktion, welche die minimalen Kosten, die für die Herstellung einer bestimmten 
Menge an Gütern angibt.


d) Die zusätzlichen Kosten die entstehen, wenn eine Einheit mehr hergestellt wird.


2. Grenz- und Durchschnittsproduktivität


Die Produktionsfunktion für Döner lautet . Dabei ist L die Arbeitszeit in Minuten 

und Z die Zutaten in kg.

a) Wieviele Döner werden produziert, wenn der Koch 100 Minuten arbeitet und dabei 8 kg 

Zutaten verwendet?
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b) Berechnen Sie Grenz- und Durchschnittsproduktivität beider Faktoren bei den gegebenen 
Faktormengen.


c) Was fällt Ihnen auf, wenn Sie für beide Faktoren Grenz- und Durchschnittsproduktivität 
vergleichen? (also nicht zwischen den Faktoren, sondern GP und DP des gleichen Faktors). 
Welche ökonomische Erklärung finden Sie für diese Auffälligkeit?


3. Kostenkurven und Angebot (K)


Die folgende Abbildung zeigt die Kostenstruktur einer Dönerbude in vollkommener 
Konkurrenz.




a) Nehmen wir an, auf dem Markt herrscht ein Gleichgewichtspreis von € 4,50. Zeichnen Sie 

diesen Preis in die Abbildung ein und bestimmen Sie grafisch die optimale Menge (x*) für 
den Anbieter bei diesem Preis.
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b) Kennzeichnen Sie den Gewinn, den das Unternehmen bei dieser Menge macht mit  und 
berechnen Sie ihn mit den Zahlen aus der Abbildung.


c) Zeigen Sie, dass der Gewinn wirklich größer ist, als wenn das Unternehmen 300 Stück 
anbieten würde indem Sie den Gewinn in beiden Situationen vergleichen.


d) Wie hoch muss der Marktpreis mindestens sein, damit das Unternehmen kurzfristig 
überhaupt anbietet?


e) Erklären Sie allgemein, warum die Durchschnittskosten erst fallen und dann steigen. (2-3 
Sätze)
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